
Herzlich 
Willkommen



Die lieben Geschwister –
Zwischen Einheit und 

Rivalität



Ablauf

• Einstieg 

• Mögliche Gründe, warum Geschwister streiten.

• Beispiele

• Wie können wir Eltern reagieren?

• Wie können wir Eltern vorbeugen?

• Praxisbeispiele

• Abschluss



Alfred Adler

• Arzt in Wien
• 1870 -  1937
• Zeitgenosse von Freud
• Einer der 

Tiefenpsychologen
• Begründer der 

Individualpsychologie
• Viele Vorträge
• Zusammenhang Körper 

und Geist



Arbeitsblatt 

• Was findet ihr mühsam, wenn eure Kinder 
streiten? Welche Gefühle löst ein Streit bei auch 
aus?

• Wie handelt ihr, wenn eure Kinder streiten?

• Was ist eure Wunschvorstellung? 

Nehmt euch drei Minuten Zeit um euch Gedanken 
um diese Punkte zu machen. 



Geschwisterstreit

Streit unter Geschwister gehört im Familienalltag 
dazu. Für die Kinder ist es eine gute Möglichkeit 
soziale und kommunikative Kompetenzen zu 
entwickeln. 

Kinderschutz Schweiz publiziert folgende Zahlen:

- Geschwister im Alter zwischen drei und sieben 
Jahren geraten 3.5 - Mal pro Stunde aneinander

- Im Alter zwischen zwei und vier Jahren gibt es 
sogar alle zehn Minuten Krach. 



Gründe Entwicklung

• Sprachbarriere

• Egozentrik

• Frustrationstoleranz

• Impulskontrolle

• Fehlende Empathie  



Gründe Gefühle

• Eine Vielzahl von negativen Gefühlen 

• Hunger

• Müdigkeit

• Eifersucht 



Geschwisterposition



Fall 1

• Ich bin Jenny, vier Jahre. Heute habe ich mit Wasserfarben gemalt. Monika, 
meine grosse Schwester, zeichnete so tolle Dinge. Das würde ich auch gerne 
können. Meine Schwester darf auch immer länger aufbleiben als ich. Das 
nervt mich sehr. Jetzt liest Monika meiner Mama gerade aus einem Buch vor. 
Monika ist in der ersten Klasse und kann schon ziemlich gut lesen. Mama 
sagt zu Monika. «Wow, wie toll du schon liest! Du machst das ja schon richtig 
gut.» Super! Schon wieder etwas, was meine grosse Schwester besser kann 
als ich. Echt nervig! Beim Mittagessen schüttete ich letzthin aus Versehen 
mein Wasser aus. Monika quietschte, weil das Wasser über ihre Beine lief. Da 
musste ich lachen, aber Mama schimpfte mit mir und meinte, dass sei nicht 
lustig. Ich habe das Gefühl, dass Mama Monika viel lieber hat als mich. Etwas 
später halte ich es nicht mehr aus. Es überkommt mich und ich übermale die 
Zeichnung von Monika mit einem Farbstift. Monika rastet aus, als sie das 
sieht. Mama schimpft mit mir und erklärt mir, warum ich das nicht machen 
darf. Ganz lange sitzt sie mit mir da und erklärt mir das. Sie hat endlich Zeit 
für mich.



Fall 2

• Ich bin Max und gehe in den 1. Kindergarten. Beim Malermeister wurde ich als letztes 
ausgewählt, beim Basteln schnitt ich mir in den Finger und meine Blume wurde 
einfach nicht so wie ich sie gerne haben wollte. Die Blumen der anderen Kinder waren 
viel schöner. Als wir draussen spielten, ging mir Moritz so auf die Nerven, dass ich ihm 
eine schlagen wollte. Aber ich riss mich zusammen und am Schluss meinte meine 
Kindergartenlehrerin noch, dass ich morgen bitte etwas motivierter im Kreis 
mitmachen solle. Echt, das war wirklich nicht mein Morgen! Den ganzen Morgen riss 
ich mich zusammen, dass ich nicht austickte, herumbrüllte oder auf jemandem los 
ging. Denn ich weiss bereits, dass ich das nicht machen darf. Ich hatte das Gefühl, 
dass ich gleich explodieren müsse. Ab nach Hause! Meine Schwester schaute sich 
friedlich Bücher auf der Matte im Wohnzimmer an und meine Mutter wirkte hektisch. 
Sie war in der Küche am Kochen. Mama fragte, wie es im Kindergarten war. Ich mochte 
nicht darüber reden. Schnell setzte ich mich zu meiner Schwester auf die Matte. Sie 
sah friedlich aus, ich wollte auch gerne zur Ruhe kommen. Meine Schwester nervte 
sich, dass ich zu nahe sass. Nun konnte ich mich nicht mehr zurückhalten. Ich rastete 
aus und stiess meine Schwester auf die Seite. Schnell kam die Mama angerannt und 
schickte mich ins Zimmer. Ich könnte platzen vor Wut. Ich weiss nicht, was ich machen 
soll. Ich will mich wieder besser fühlen!



Geschwisterstreit –  Dreiecks -
Beziehung



Wie können wir Eltern reagieren?

• Streit beobachten und nur im Notfall eingreifen. 

• Gerade bei jungen Kindern macht es Sinn, wenn 
die Eltern die Gefühle der Kinder spiegeln. 

• Die Streithähne wenn nötig trennen. 

• Eine Streitarena als sicherer Streit - Ort 
einrichten. 

• Streit - Regeln festlegen. 



Wie können wir Eltern 
vorbeugen?

• Kinder nicht miteinander vergleichen.

• Sich für jedes Kind Zeit nehmen.

• Das ältere Kind ist nicht für das jüngere Kind 
zuständig. 

• Familienratssitzung abhalten. 

• An der Impulskontrolle der Kinder arbeiten. 

• Unser Anteil als Eltern sehen. 



Beispiel

• «Lass mich in Ruhe!», brüllt Erwin. Erwin ist sieben Jahre alt und seine kleine 

Schwester Elsa (4 Jahre) ärgert Erwin wieder einmal. Irgendwann wird es 

Erwin zu bunt und er zieht seiner Schwester an den Haaren. Elsa fängt 

fürchterlich an zu weinen. Mama kommt ins Zimmer gestürzt und sieht die 

vielen Haare von Elsa, welche Erwin in der Hand hält. «Kannst du deine 

Schwester nicht endlich mal in Ruhe lassen?», brüllt die Mama und verbannt 

Erwin ins Zimmer. «Immer schlägst du dich auf die Seite von Elsa, immer bin 

ich schuld», mault Erwin und knallt wütend seine Türe zu. Die Mutter 

kümmert sich um die weinende Elsa und spendet ihr Trost. 

• Was könnte der Grund sein, dass Elsa Erwin immer ärgert?

• Wie könnte die Mutter anders handeln?

• Wie fühlt sich Erwin dabei?



Wie geht es mir?

• Wie gelingt es mir ruhig zu bleiben, wenn die 
Kinder streiten? 

• Welches ist meine Wunschvorstellung und ist 
diese Realistisch? 

• Was tue ich mir selbst gutes? 



Abschluss



Willst du mehr von der IP 
erfahren?

ISBN 978 -3- 905939 - 66 - 8



Kursunterlagen



Wie hat es dir gefallen?
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